
zur Laibach er Z e i t u n g .
,?."' 28. Dinstag den 7. Mä rz 4g,^

Tlrnuliche VerlautbarunLln.
Z, 3W. ft)

K u n d m a ch u n g
in Betreffder zuvcrtheilendenIgnaz Födercr'schcn
Waisen - Ttiftungsmteressen jährl. I l l t s i . (5. M .
— Ignaz F öderer, Priester und Vicarius zu S t .
Peter außer Laibach, hat vermög Testaments
vom I I . October 17^<j eine Waisen-Stiftung
errichtet, die dermal 113 si. (5. M . jährl. erträgt,
und fur verwaiste arme Kinder bessern Herkom-
mens in ^ibach, vorzugsweise aber für solche
aus scincr Verwandtschaft bestimmt ist. — I n -
sofern .daher die Vormünder solcher verwaisten
armen Kinder für dieselben eine Unterstützung
aus diesen Waisen - Sti f tungsintel cssen zu erlan-
gen wünschen, werden sie hn'mit aufgefordert, bei
der Armcniiistitutü - Commission unter Beibrin-
gung der Armutyszeugnissc der Waisen dafür ein-
zuschreiten, und, wenn gegen Vermuthen noch
Verwandte vorhanden seyn sollten, die Verwandt-
schaftsproben dcr Waisen, für welche eingeschrit-
ten wird, beizubringen. — Von der Armenin-
stitutscommijjion Laibach den 28. Februar I.-443.
Z. »41. (3) " " " " '

K u n d m a c h u n g
der ersten diesijahrigcn Vertheilung der Elisabeth
Frciinn v. Salvay'schen Armenstiftungs ^ Iuteres-
sen, 'm Betrage von 8^ js i . (Z. A . ^ Vermög
Testaments der Eli>abeth Freiinn v. Salvai^gebor-
nen Gräfinn v. Duval, ädo. Laibach dcn 23
Mai 17U8, sollen die Interessen der von ihr er-
nchtetcn Armenstiftung von halb zu halb Jahr,
mit vorzugsweiser Vedachtnahme auf die Ver-
! ? ^ ^ . ^ ' ^ ? ^ s ^ ' " " " ""d ihres Gemahls, unter
" ^ ^ ^ ^ ^ .Mgchttcten Haus-
. . l ass n o b ^ " ' ' ""ensalls zum Theile un-

I f>and? ' ? " l " "en in Laibach jedesmal

XHM3NW
stistung ansprechen i» tonne» < , ! « . " " " dc,
hicmit cnnxctt, ,h« an das hohe? 'i<wMb
Vubcmi»,» stUisirlc» Bittgesuche « m ' i An

theil aus diesem jetzt zu vertheilenden Stistungsin-
tcressenbetrage von 520 f l . C. M . bei dieser A r -
m e n i n s t i t u t s - C om m i s s i on binnen vier
Wochen einzureichen, darin ihre Vermögensverha'll-
niffe gehörig darzustellen, und den Gesuchen die
Adclsbeweise,wenn sie solche nicht schon bei frühern
Vertheilungen dieser Etiftungsinteressen beige-
bracht haben, so wie die Verwandtschaftsproben,
wenn sie als Verwandte eine Unterstützung an-
sprechen, beizulegen, in jedem Falle aber n e u e
A'rmuths- und Sittlichkeits-Zeugnijse, welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgefertigt,
und von dem löbl. Stadtmagistrate bestätigt
seyn müssen, beizubringen. — Nebrigens wird be-
merkt, daß die aus diesen Armcnstiftungsintercffen
ein- oder mchrmal bereits erhaltene Unterstützung
kein Necht auf abermalige Erlangung derselben
bei künstigen Vcrtheilungen dieser St i f tungsin-
tcrcssen begründet. — Von der Armeninstituis-
Conmusswn. Laibach am 28. Februar 1813.

vermischte ^c r lHUlva luugrn .

K n n d m a ch u n g.
Am lH .Mä l j «8^5 VolmilagH uin cj Nhr lrerdcn

von der VoytobligseilHcllscl'afl O^g ob Pc>dp.'tsch
dle mit lüt»l k. k. Kreisalnts. Bcsor^nlnlg vom
<). September v. I . , Z. »/,96^. dssvilli^te» B^u«
l'chscitcn an d«r Pf^rrllsche S l . Tdoiuas m
Ks<Hrcn, nnt ei»em Kostcnaufw^llde von .',.58si.
3 kl 6 M- . l̂ urck el»eM!nu?!ldo»3ic!tat!on in loeo
Klagen an zcn Bcsibietcr hinlaügegedell werten;
wozll die llntcrnehmung^Iusiigcn im'c dem Bri«
sahe eiii^claecn lrerdcn, d^ß der Baupla,,, Kosten«
üdt>lsä)lag und die öililatio>,sbedil?gtl><sc zn »cn
gewolinlichen ülnizsilintlen in dieser ^mlsl'^nzlci
elllgcscbcn werden koonen.

V^gthcrrschäft Egg ob Potpetsch am 2.
März , lU5.

Z . 25,7. ( l ) Nr. lo.i-
<3 l> i c t.

Van dcm gefertigte« BczissZgcrichtc w l ^
hiemit zur össcntlicdcn Kenntniß bcl^n,,t aeln^chl !
O) sco in dcr Rechtssache ecS I o b ^ ' » z^nzb,zl)
von Pläwald. tvicer Maria Oßana ron cbetxVl,
wegen ou2 dcm lviltdsch^lsiimlllchcn Bcrglclche
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'vom 7. Februar ,840, Z . 3Z, schuldigen Haoss.
c. 5. c., in die executive Feildictung der, zu Gun»
sicn der ilchtern auf dem ehegattllchen, in Präwald
gelegenen, der Herrschaft gleiche« Namens »ut,
U id . Nr. 9 dienstbaren Hause «ntabulirten Far.
dtlung pr. 912 ft. aus dem Schuldbriefe licia. 5-
Februar ,8 ,6 , Z 4», gewilliget, und seyen zu
deren Pornahme die Termine auf den >5. Februar,
den l . März und den »5. März d, I . , jcde^m^l
vormittag 9 Uhr in dcr hiesigen Amtökailzlci
mit dem B r i s t e bestimint wordcn, d,,ft dabei
tie Foroeru"^ nur bei dcr dritten Frildielunz
unter dem Nennwcnhk hintangegcben werden
wird.

Der GrUlldbuchZextract kann täglich hieramts
während deil Aint'stunden cili^tschcn werden.

K. K. Bezirksgericht Senoscisch am 26, Iän«
ncr '6^5.
I . N r . 5')2 und 6>5.

Bei dcr erhell und zweiten hat sich kein Kauf.
lustiger gemeldet.

K K. Bezirksgericht Senosetsch am 1. März
»9^3.

Z?"26Z' (V) Nr. 76.
E d i c t .

Van dem vereinten l . l . Bezirksgerichtc
Michelstäitcn zu Krainburg lvird hicmic bekannt
geni^chl: Es sey über das Gesuch des Joseph
Groß von Sadraga, gegen Caspcr Fürstl» von
Feistrll), wegen schuldigen »äost. c. ». c:. in die
executive Feilbietung der diesem Letzteren gebä.
»igen, der Stadlkammeramtsgült Krainburg 5uk
Rect. Nr . 25 dlenstharen Kaische in Feist,ih,
sammt An»und Zugeh^r im gerichtlich ertzobe»
ne>« Tchähuiigsivcrthe von 236 st. 3c, kr. üelvilli-
get/ und zur Bor»ahmc delselbcn tie drei Fcil.
I)lecungHlagsc>t)u,n^n auf den ?.?. A p r i l , auf tc>,
27. M a i und auf den 2 <. I u " i 0. I . , jedesmal
Vormittag um 9 Uhr iu loca der R.-alicät tn>c
dem Beisahe bestimmt worden, tah cle R^Il läc
bei der dritten Feilbietung ,um jcten Meistbor,
«llcnfalls auch uiucr dem Schä'hungswerlhc hint-
angegeben werden würde.

Die Licitalionsbecingnissc, daj Schahungs-
!protoc<?N und dcr Grundbuchextracl können dci
Diesem Gerichte eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Michelstälten zu Kr»in»
>u^2 »rn 11. Iänn r r »Ü43.

3> 359. (2) N r . 2676.
«. S d i c t.
Von dem k. k. ver. Bezirksgerichte 6gg und

K«eu!belg wird kund gemacht: 6 s sey über An«
suchen des Johann Regnard von Laibach, durch
Hrn. Vr . Wurzdach, in die executive Versteige,
lung des, .dem Mathia5Gcrdan von Untcrkossesge'
hörigen,mltgcrichlllchemPfandrrchle dtlegtcn deweg.
lichen und undeircglichen Vermögens, und jwar
lcr auf 22 ft. geschätzten Fabrnisse, nämlich emes
Pferdes, cincs Säiubladkastcüs und einer Kleider,
truhe dann der »ur Herrschaft Kreu; und Oder.
fit«« 5uk Urb. Nr. 700, Reclf. Nr. 5^4 dlenst.
bklen, auf »999 st. 27 tt. beirertheten Dllttelhube

in Unterkosses gewilliget, lvnd es srven zu deren
Vornahme b>e geschlichen drei Termine aus den
3, . Jänner, 23. Februar und 3. April »645, je.
desmal Vormittags u,n 9 l lhr im Hause des
Execute zu Untertcsses mit dem Vcisahe anee-
ordllet worden, dast die Vtrsteigerungsobiecte nur
bei oer dritten Tagsayung unter dem Schätzungs«
werthe, und die Fahrnisse nur gegen sogleich«
Bezahlung lverdc« hintangegeben werden.

Da5 Scdätzung^proloc»)N, der Grundbuchser-
tea^t Ul'd die öicitacionsbecignisse, worunter die
Oi?liegc»he,t f i i l jelen Licilanlcn u>n die Rcal i .
tät zuiu Orlage eines Vadiums pr. 200 st., kön.
ncn l»ei diesen» Gerichte eingesehen und in Ab«
schrift erhaben werden.

Ggg am 3a. Itooembcr »64?.
A n m e r k u n g . Bei der ». und 2. Versteige«

»UllHstagsahung am 3 l . Jänner und 2l'.
Februar »l^5 hat sich kciil Kauflustiger
cingcfunden.

Z . 26^. (.) Nr . 0g.
E ^ i c l.

Von dem r. l. ver. Bezirksgerichte Michelstet.
ten zu Krainburg wird den unbekannt wo befind»
licheu Ohcleule« Jacob und Il lsadtth Dcschman,
deren Sühne Nicolaus uno Iascplj Dcschman
und deren ebenfalls unbekannten Rechlsnschfolgern
Mittelst gegenwärtigen Idict tö erinnert: I ü hade
gegen tieselben der Andreas Deschman van
Sl«?chail,, die Klage auf Verjährt, und El-ls'
scheüerNäraxg der Ixtadulation des zu deren
(Hunstcn auf seiner. der Herrschaft Ogg ob
Krainburg 5uli Äe^tf. Nr . 6^ dienstbaren Bier-
tcloube i>, Slrocdcli'» Hs. Nr . 42 intabulirt has.
tcndeil Ucderg^bsoerlrages vom 22. M a i »807
und zwar für ecu Jacob Deschman rücksichlliä)
tcs NclragcS pr. Za« st. L. W < ; für die Elisabeth
D.'schman rücksi-hlllch des Betrages pr. 5of l . 3.
W ; beide ruckfichllich der ausgtsprochcncn Lebens,
vl'lpstegung für dfn Nicolaus Dcschman rück'
sichtlich dcs Betrages pr. 5o st , und für den Ja-
scpl) D.schma:, rückstchlllch des Betrages pr. ,00
st. L. W. nebst Natural»,n, bei diesem Gerichte
«mgebracht, worüber »ie Vcrha»idlunggtclgsayu!,g
auf den zo. Jun i e. I > , Vormittag um 9 Uhr
bestimmt worden.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge.
»lchteunbetannl isi, und weil >itsclden vielleicht aus
den k.t. Grblanden abwesend si,,o, so hat man zu
ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und
Kosten den^Hrn. Augustin Quelser von Kram.
bürg zum Kurator bestellt, mit welchem die an.
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge.
richlöordnung ausgeführt und entschieden werden
wird. Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sii allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oter inzwischen dem bestimmten Per«
lreter ihre Rechtöbchelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen uno diesem Gerichte namhaft zu ma.
chen, und überhaupt im rechtlichen ordnungmähi«
gen Wege einzuschreiten wissen mögen, incem sie
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sich ,'»>'.si tic i M ihrer Verabsäumung entstehen.
»en Folgen selbst beizumcssen haben werden.

K. K. Bejirksgericht zu Krainburg am »0.
Iäimer »845.

<z d > c l.

Von dem Velillsgtrichte Rcifniz wild hie»,
mit allgemein kund gemacht: I s sc» über exe.
culiueK El>,sch"lttn bei LucaK Sabulsviz von
Kcriltschc, >" die öffentliche Versteigerung der.
tcr Agne) i!eust<k von SodersHil^ eigenthümlichen
'/< ^aufrcchlöhube samint Z u g e h t , wegen schul-
d e n «5<>st. c. ,. c:. gewltligel, und hitzu 3 Ter-
nune, „ämlich: der ». aus den 25. März, der 2.
auf den 27. 5pril und der 3. auf den , . Jun i
1. I . . jevcZmal ^ormitlagü um »o Uhr im Olle
Eodc'schiy m,t dem Bcisahe bestimmt worden,
eaß wcn.l cbcngenännle ' l ^ Hübe bei der >. und
2. Feilbiclun^lagsahung um den Schähung>
werth pr. «?5ft. ,«sr. M . M . oder barüber
nicht an Mann gebracht werden sollte, bei ver
3. auch u.ner demselben hintangegeben werden
rvird. Der (äirundbuchsenracl, daS SchäLunaK.
protocol! und oie ^icitalionsbedingnisse können
täglich 'n dlc,cr Gerichiskanzlei eingesehen werden.

vejlllsger.cht Relfnij dcn 6. Fzbruar »6^3.

3- 227. (3) N^69«I
O d i c t.

Von d«m k. t. Nezillogcrlchte der Umgebun.
^en Laidachü wild biemit bekannt gemacht: Daß
man ten Haldhübler Icbaon Partei von S l .
P a u l , wc^c" einqec>lterlem Hinge zur Trunkenheit
und Verschwendung, unter (Zurate! zu sehe», und zu
»essen ßuralor den Untreae Kuschar von S l .
Paul Nr. 9 . aufzustellen desunoen habe. Gs
«no raher Jedermann gerrarnct. s^h mit ^ ^
Johann Parkel in irgend ein veidil^licheK Gc>
schast,einzulassen.

Laibach am »8. Februar ,N^5.

.e^r^^gw'^^
mach:-. Eü sey üb,, daü Gesuch " z ^ " " N q..
N l .s i .ö ^rodach, als ^ss^när heg ^ 7 ' ^ ĉ  '
rai l ron Miltclle.chiinq, ,veacn , s " ' a " u ä K u .
^ . 5 f t . c, .. e,. in d.e ere c i ^ e ^
ter (Zl.sabctl) Peuz von M. t te l i . i ^ ^ " " " " ^ ^ " '
Fährnisse, und dcr, der S t a a l ^ f l ! ' ^ geh^igen

r5. Nr. 225^ dienstbaren G . ^ ^ " l t «ock 5uli
seating HH Nr. .9 j , ' , , ' ' ^ " ' in Mit tel-
(Kcsamnnschätzungg^erthe von 2 !^ ' ^ ' ^ " ) .bencn
M . ßcwiNigcl, und zur Vornan-. ^ ' ̂  ^ ' ^ '
drei Fc'lbictungßlagsatzun^n ^ " te^ lben d.e
auf ocn U. Apl. l , auf den , . n - " " ^ " ^ a t
.4 . Jun i v. I . , jedesmal Bo . . , ^ . ' " ^ °l ' f ^ ' "
mit tem A n h ^ e dc,Umnu w ' ^ " ' " ^ " ^
Fährnisse und die Reali.ät be d ' ^ ' " ^ ' 7

Die Vicitationöbtdmgnisse, das Sch5hungs<
protoccN und der Orundbuchsextract tdlmen dli
ciescm Gerichte eingesehen werden.

5 .̂ K. Bczistsgericht Mlchelstetten zu Krain«
burg den ,7 November ^ 6 ^ . ^

Z. 345. (?) ' . N r . ,02.
2 d , « <.

Bom Bezirk^erichle Polland wird kund ge-
macht: Das) über Einschreiten des Andreas Ja»
tlilsch von Ottc,bach, durch seinen Bevollmächtig-
ten Johann Krenn von Gatlschee, lie praez. L.
Februar »U42, 2^r. »02, in die executive Feilbie«
lung res, dem Peter Koslcr von Döblitsch gehö-
rigen Weingartens sammt Keller im Döblitsch»
berge, uole« Gut Thurnau, ^to. dem Erster,!
schuleigcn 20/̂  st. c. 5. c. gewiNiget. und zur Vor»
nähme tie Tagsahrt auf den 22. März , die 2.
auf den 22. 'April und die 3. auf den 26. M a i
,Ü45, jeoeömal um die 9. Frühstunde in loco
der cxcqunlcn Realitäten mit dem Beisahe ange-
ordnet wurde, dah diese Realität weder bei der
>. noch 2., wohl aber bei der 2. Tagfahrt auch
unter dem Schähungüwerlhe pr. »o5 ft. werde
hintangegeden werden.

Der Grundbuchsextract, Schähungsprotocoll
und Bedingnisse können hiergerichls eingcsehek
werden.

Bezirksgericht Polland am »3. Februar,8^3.

Z.544. (^) Nr . 37.
G d i c t.

Dem unbetont wo abwesenden Johann Fu-
hina vou Brcltcrdorf wird hiemit bcoeutct: Es
habe Mar t in Stcrbenz von Altenmarkl, gegen
ihn zub pt-Äe5. »7. Jänner »642, Nr . 37 , die
Klage auf Bezahlung von 76 ft. ,«kr. eingebracht,
und ei sey zu seiner Vertretung bei dcr auf dcn
4. April iü^3 bestimmten Tagfahrt Hr. Johann
Korban von Altenmarkt zu seinem Curator be«
stellt worden. Es liegt ihm sonach ob, bis dahin
entweder selbst zu erscheinen oder dem Kurator
seine Behelfe an die Hand zu geben, oder einen
andern Vertreter namhaft zu machen, widrigcns
tie Sache »nil dein Vorgenannten der Ordnung
n«ch abgeführt werten wird.

Bezirksgericht Pöllano am 26. Jänner 16^5.

Z. i 4ä . (2) N7. 468.
E d i c t .

Pon dem Bezirksgerichte Gottschee wird hie«
mit allgemein bekannt gemacht: Eä sey über An-
suchn, des Joseph Tschcroe vsn Gotlschee, in tie
executive Fcilbielung der, den lZhcleuten Mathias
und Mar ia Krcnn gehöligen, in Niedermöscl 5ul>
Nr. 24 gelegene», auf 55 st. gerichtlich geschätzten
Untcrsaßelö. weq«n schuldigen 5<) st. 2̂» l'r. (3 ^ -
c. 5. c. geivilligc, und hiezu tic Tagfahrten auf
den 4. Axs'I, 4. M a i und 3. Jun i , lU5 , i "eö .
mal um ,o Uh, Bormil lags mit Beisayc ange.
ordnet worden, daß diele Realität erst be« der
dr.ticn und lcylen Tagfahrt u»tcr dem ^cyaz.
zunqswerthc werde hi.nangegeden wcrdcn ; wo
sämmtliche K.u^ustigc m.c dem Bedeuten vc,stan-
tigt ircrccu, dah es ch«e.-l l«el llehe, ti-n Grund'
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buchsextract, Schätzungsprotocoll und Feilbie.
tungsbedingnisse in der hilsi^cn Gcrichlül'^nizlci
zu den gewöhnlichen Amtsstunren einzusehen.

Beziltsgclicht Golllchee den 2^. Februar l l '^3.

2- 5^7. (2) Nr. 2^6.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte deü Hcrzoqtl)um^ Gott-
schee wild allgemein bcl'annl gclnachl: (ZK scy
auf Ansuchen der Mar ia R^lschilsch ^on Gccl.
schee, in die executive Fcilblcmng ccr, de,n Gcorq
Medetz gehörigen, 5l,li Hg. Nr ,9 in Ncssclih.il
pelegenen, auf iHnofl. gcschähten '/^ Urd Hude
Nr . , 9 . samml den auf 65st. gcichähccn F^hllns«
sen, rvegcn schuldige», L^ st, 26 kl. c. «, c. gewil«
ligt, und hiezu di< Tagl^hrien aus den 17 ^ia>z.
i l i . Apri l und »U. M a i » ü ^ , jetesincil run Zu Udr
Äiormittags mit dein Beisätze angroronct lrordcn,
daß diese Realität erst bei dcr dri l l .n T^gfohrt
unter tem Schahungswcllhc huitaligcgcdcn lrer»
den wird.

Der Glundbuchsextract, das Schähungsplo.
tocoll uud tic F^lldlclungsdedingnissc tö»»cn zu ocn
gewöhnlichen Amls^undcn in der Gelichlötanzlei
eingesehen werden.

Bezilkögcricht Gollschee am 4, Februar ,643'

^ . ^ 2 3 . ^»i ad N r . 34.7-
E d i c t .

Von dcm Vczilkstterichte Nupertshof zu Neu«
siadtl l r i ld der schon durch volle 40 Jahre abwe.
sende Johann Gcrlza von Wllschcnforf. »rclct'ein
unter Einem Barihlmä Schager von Hötiigstcin
als Kurator aufgestellt w i l d , und ccsscn Verilw-
gen in einer grunddücklich veislcherlcn ältcrlicdcn
Grbschaflssoroclung aus dem Schuli)schcu>e <!<!<>.
et il»ll»^l»li»lo i5. I l l ' i i ,U<,U ps. <,5 st ^<»'/'2kr.
B . Z . d«i scmem B lu te r H^scph Gcrlza vc>>,
Witschendorf besteht, aufgefordell, dinncil cilicm
Jahre, von heule an , so gcwih enlwcocr pcls»».
lich vor dicscs Gericht zu erscheinen, cdcr aber
dasselbe auf eine andere Urt in die Keli»l,>iß sei«
nes Lebens zu se^en, als er lritrigelis nach Ber»
lauf dieser Frist für tc^t erslärl und s.ln lben-
er»-vähnlcs und allenfalls noch anccres Bermögcl,
siinen geschlichen Erden auf deleu Oinschleilen
eingcanlwollet werden würte.

Bezirksgericht Rupcrtvhof zu Neustadt! am
2. November »L42. ^

3 . 3l^8. (1)
W i e s e n v e r p a ch t u n g.
Der Getreide-Speicher-Verein des Ve-

zirkeö Umgebung Laidachö wnd die zu sciuem
eigenthümlichen Gcschäftslocale gehörige, am
Laibacher Schloßbcvge gelegene, ein Joch und
500 l I M a f l c r messende Wiese am 1 l . d. M-
Vormittag von 9 — 12 Uhr in der Amt5-
kanzlei des k- k. Bezirks-Commissariats Um-
gebung Laibachs auf drei nacheinander folgen-
de Jahre verpachten.

Wozu aNe Pachtlustigcn eingeladen werden.
Laidach am 4. März 1643.

Z. 3 5 l . (2)

Zur Bcschunq dcr an d^r gräf l . Lanthicri-
scheil Fideicc>!nmis;!)erlschift Wippach im Adelö-
bergcr Krcise nledigtcn B^irkScommissärä- und
Rcntvcrwaltclstel le, woiuit in'bst frein- W o h -
n li n g i lii hf l r sch a sl l 1 ch e n S c!) 10 sse, d e >n u l, c n t-
gcltlichen Genusse cineä Gartens u»̂ d cincm
Holz!>eput^ll', ein I.ihrgchalc von ̂ 100 st. (Z. M . ,
eine Pfcrdepasiirlinq von >^^ fl- und die Ver«
bindlichkeit zur ^'i>Ill>!^ ^incr Dicnstcseautioll
von 120l) ft. (^. M . v^rkinipft ist, wird hicmi
ein 6>r>ochentlichcr (^oinurS eröffüet.

Diejenigen, welche sich um diese Ste l le
;u bewcrden wü'njVl^ii, haben ihre niit den erfor-
derlichen Wlchlfahigkeitodecreten und den Zeug,
nissen über A l ter , S tand , Mora l i tä t , vollkom-
mene Kemltmß der deutschen und trainischcn
Sprache, und bisherige Dienstleistungen, bis
zum 15. Apr i l lü ' lH an die unterfertigte Admi-
nistration portofrei einzusendcn.

Gräflich Lanthierische Vermögens-?ldmi-
nistratlon. Görz am 1. März 1^13.

Z. Z33. (5) " ^ " "

B e k a n n t ln a ch u n g.
Bei e'ner Hcrischaft im Laldicher Kreise

wird gcgm C', de Apr l l d. I . i3/<3 ein lediger
Ulilerbcamle aufgenommen. D t e j ^ n i g l n , die
m dlescr ^lgcllschasl bei einem D c m m i o schon
^cl'lcnc l):de»i, sich mit cmer schönen, core
lectc,, ui^d gi lansi^ 'n Handschrift, und mi t
gulcn Slllenjcu^lnssen auswlise» können, mö-
gen sich im ^al^chcr Zt l l l lngs-Compto l r ehc«
thunlichsl anmelden, wo sie d»e wcltcrc Aufklä«
run^ erhalten werden.

Z. 3 M . (3)

Getreide und Weine
sind an der Herrschaft Pletterjach, Neustädt-
ler Kreises, bei Landstraß, vom 1. Mär; d. I .
angefangen, in beliebigen Parthicn zu haben,
und zwar:

4l)0 Merling schöner und reiner Weizen
300 n „ „ ^ Heiden
3<l0 „ „ ^ „ H.fcr

60 „ ^ „ „ Korn
500 österr. Eimer Wein v. Jahre l«'l2 und
90 detto detto 18 'N;

letzterer von vorzüglichster Oute.
Auch sind daselbst einige Hundert Cent-

ner schönes uud gutes Heu und Stroh zu haben.
Herrschaft Plettcrjach am 20. Februar

1613.


